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Satzung des 

„Tourismusverbandes im Landkreis Kelheim e.V.“ (TVK) 
in der Fassung vom 27.11.2001, zuletzt geändert am 12.03.2003 

 
§ 1 Name und Sitz 
Der Verein führt den Namen „Tourismusverband im Landkreis Kelheim e.V.“ und hat seinen Sitz in 
Kelheim. 
 
Er ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Kelheim eingetragen. 
 
§ 2 Vereinszweck und Vereinsaufgaben 
(1) Zweck des Vereins ist die Pflege und Förderung des Tourismus im Landkreis Kelheim und, 

soweit dies den touristischen Interessen im Landkreis Kelheim dient, in touristischen Regionen, 
denen der Landkreis insgesamt oder in Teilräumen zugeordnet ist. 

 
(2) Zur Wahrung des Vereinszwecks erfüllt der Verein insbesondere folgende Aufgaben: 

- Erstellung und Verteilung von touristischem Werbematerial (Prospekte, 
Unterkunftsverzeichnisse, Rad-und Wanderkarten, Veranstaltungskalender usw.) unter 
Berücksichtigung der Interessen der Vereinsmitglieder 

 
- Koordination der touristischen Werbung der Vereinsmitglieder ohne Einschränkung deren 

eigener Aktionen (z.B. Messearbeit, Anzeigen usw.) 
 

- Zentrale touristische Auskunftsstelle (Behandlung und ggf. Weiterleitung von Anfragen, 
Versand von Werbematerial usw.) 

 
- Erstellung eines touristischen Marketingkonzepts für den Landkreis Kelheim 

 
- Entwicklung von marktgerechten touristischen Angeboten (z. B. Besucherpauschalen) in 

Zusammenarbeit mit Vereinsmitgliedern 
 

- Wahrnehmung der Vereinsinteressen (vgl. Vereinszweck) bei überregionalen touristischen 
Organisationen (Tourismusverband Ostbayern, Gebietsausschuss Naturpark Altmühltal und 
Naturpark Altmühltal e.V. sowie weitere überregional agierende Tourismusorganisationen); 
Beteiligung bei der Tourismuswerbung dieser Organisationen unter Wahrung der Interessen 
der Vereinsmitglieder. 

 
- Maßnahmen des Innenmarketing (z.B. Besucherlenkung im Landkreis, Kontaktpflege und 

Förderung der Zusammenarbeit öffentlicher und privater touristischer Leistungsträger, wie z. B 
Landkreis, Gemeinden, Tourismusvereine, Tourismusgewerbe) 

 
- Maßnahmen der Qualitätsverbesserung (z.B. Organisation von Fortbildungs- und 

Qualifizierungsveranstaltungen) 
 

- Betreuung und Beratung der Vereinsmitglieder in touristischen Angelegenheiten 
 

- Unterstützung der Vereinsmitglieder bei der Vermarktung regionaler landwirtschaftlicher 
Produkte  

 
- Koordination der Pflege und des Unterhalts von Einrichtungen der touristischen Infrastruktur 

im Landkreis Kelheim (z.B. Pflege, Unterhalt und Beschilderung von Rad- und Wanderwegen 
in Zusammenarbeit mit Gemeinden, Behörden usw.) 

 
- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
 

(3) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der 
Abgabenordnung. 
Er verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für 
satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. 
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Soweit Einnahmen erzielt werden, sind diese ausschließlich zur Erfüllung der Vereinsaufgaben 
aufzuwenden. 

 
§ 3 Mitgliedschaft 
(1) Mitglied kann jede natürliche und juristische Person werden, die sich zum Zweck und zu den 

Aufgaben des Vereins bekennt und die ihren Wohnsitz bzw. Vereins- oder Geschäftssitz im 
Landkreis Kelheim hat. Juristische Personen des öffentlichen und privaten Rechts 
(Körperschaften, Anstalten, Stiftungen, Vereine, gewerbliche Unternehmen) erklären mit ihrem 
Vereinsbeitritt, welche Person sie im Verein vertritt und welche Personen im Fall der 
Verhinderung zu ihrer Vertretung berechtigt sind. 
Soweit es in besonderem Maße dem Vereinszweck dient, können auch natürliche und juristische 
Personen mit Wohn-, Vereins- oder Geschäftssitz außerhalb des Landkreises Kelheim Mitglied 
werden. 

 
(2) Die Vereinsaufnahme erfolgt auf schriftlichen Antrag durch Zustimmung des Geschäftsführers, 

der nach gewissenhafter Prüfung entscheidet. Der Geschäftsführer hat dem Vorstand und dem 
Beirat in der jeweils nächsten Sitzung Vereinsaufnahmen zur Kenntnis zu geben. 

 
(3) Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt oder Ausschluss aus dem Verein. Der Austritt erfolgt 

durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. Der Austritt kann nur zum Ende eines 
Kalenderjahres erklärt werden, wobei eine Kündigungsfrist von 3 Monaten einzuhalten ist. 

 
(4) Wenn ein Mitglied in gröblicher Weise die Interessen des Vereins schädigt oder missachtet, kann 

es durch Beschluss des Beirats ausgeschlossen werden. Ein Ausschlussgrund liegt auch vor, 
wenn das Mitglied mit der Beitragszahlung mehr als 6 Monate im Rückstand ist. 

 
 
§ 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
(1) Jedes Mitglied ist berechtigt, die Leistungen des Vereins im Sinne von § 2 in Anspruch zu 

nehmen. 
 
(2) Jedes Mitglied erkennt mit seinem Vereinsbeitritt diese Satzung und die in ihr formulierte 

Zweckbestimmung und Aufgabenstellung an. 
 
(3) Das Stimmrecht kann vom Mitglied nur ausgeübt werden, wenn sämtliche Vereinsbeiträge 

rechtzeitig entrichtet worden sind. 
 
 
§ 5 Mitgliedsbeitrag 
Jedes Mitglied hat einen jährlichen Beitrag zu entrichten. 
Die Höhe des Beitrags und dessen Zahlung richten sich nach der Beitragsordnung, die von der 
Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Beirats beschlossen wird. 
 
§ 6 Organe des Vereins 
Organe des Vereins sind 
a) die Mitgliederversammlung 
b) der Vorstand  
c) der Beirat  
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§ 7 Mitgliederversammlung 
(1) Die Mitgliederversammlung wird jährlich mindestens einmal vom Vorsitzenden des Vorstands 

einberufen. Die Mitglieder sind mindestens 10 Tage vorher schriftlich unter Bekanntgabe der 
Tagesordnung zu laden. Anträge zur Tagesordnung sind dem Vorstand spätestens 5 Tage vor 
Versammlungsbeginn vorzulegen. Über die Behandlung von nicht fristgemäß eingereichten 
Anträgen entscheidet die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit. 

 
(2) Die Mitgliederversammlung ist binnen einer Frist von 6 Wochen auch dann einzuberufen, wenn 

mindestens ein Drittel der Mitglieder dies unter Angabe der Gründe schriftlich beantragt. 
 
(3) Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden, soweit in dieser Satzung nichts anderes 

bestimmt ist, mit einfacher Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder gefasst. 
Jedes Mitglied hat eine Stimme. Stimmenübertragung ist nicht zulässig. Bei Stimmengleichheit 
gilt ein Antrag als abgelehnt. Stimmenthaltungen gelten als ungültige Stimmen. 
 

(4) Bei Wahlen ist gewählt, wer  mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat. 
Hat niemand mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten, so findet zwischen 
den beiden Kandidaten, die am meisten Stimmen erhalten haben, eine Stichwahl statt. Gewählt 
ist dann der Kandidat, der die meisten Stimmen erhalten hat. Bei gleicher Stimmenzahl 
entscheidet das vom Versammlungsleiter zu ziehende Los. Soweit für ein Amt mehr als ein 
Kandidat zur Wahl steht, erfolgt die Wahl schriftlich und geheim. Im Übrigen entscheidet die 
Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit über den Wahlmodus. Für die Durchführung von 
Wahlen wird ein Wahlausschuss gebildet. 

 
(5) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden des Vorstands, bei dessen Verhinderung von 

einem seiner Stellvertreter geleitet. Über Beschlüsse und Wahlen der Mitgliederversammlung 
wird ein Protokoll gefertigt, das vom Versammlungsleiter und vom Protokollführer zu 
unterzeichnen ist. 

 
(6) Die Mitgliederversammlung ist zuständig für 

 
a) die Entgegennahme des jährlichen Berichtes des Vorstandes, 

 
b) die Entgegennahme des Kassenberichtes und der Jahresrechnung, 

 
c) die Entlastung des Vorstandes, 

 
d) die Beschlussfassung über den Haushaltsplan nach Zustimmung des Beirats, 

 
e) die Beschlussfassung über die Beitragsordnung nach Zustimmung des Beirats, 

 
f) die Wahl des Vorstandes, des Vorstandsvorsitzenden und seines 

     Stellvertreters, des Beirats und der Rechnungsprüfer, 
 
g) Angelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung für den Verein, 

 
h) Die Beschlussfassung über Satzungsänderungen nach Zustimmung des Beirats, 

 
i) die Beschlussfassung über die Vereinsauflösung nach Zustimmung des Beirats. 
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§ 8 Vorstand 
(1) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, seinem  Stellvertreter, drei weiteren 

Vorstandsmitgliedern sowie dem Geschäftsführer des Vereins. Die Mitglieder des Vorstands 
werden mit Ausnahme des Geschäftsführers und nach Maßgabe der unter Absatz 2 getroffenen 
Regelung von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 4 Jahren gewählt. 
Das Amt eines Vorstandsmitglieds endet mit dessen Ausscheiden aus der von ihm vertretenen 
Institution im Sinne des Absatzes 2 oder beim Ausscheiden der von ihm vertretenen Institution im 
Sinne von Absatz 2 aus dem Verein. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vorzeitig aus, so ist im 
Falle einer restlichen Amtsdauer von mindestens einem Jahr bei der nächsten 
Mitgliederversammlung ein Nachfolger zu wählen, dessen Amtszeit mit der des 
Gesamtvorstandes endet. 
 

(2) Im Vorstand müssen vertreten sein 
 

- ein Vertreter des Landkreises Kelheim, 
- zwei Vertreter der Gemeinden i.S. der Definition unter § 9 Abs. 1 Satz 1, 
- ein Vertreter von nichtwirtschaftlichen Vereinen , 
- ein Vertreter von wirtschaftlich geführten Unternehmen . 

 
Zum Vorsitzenden des Vorstands und zu dessen Stellvertreter können nur der Vertreter des 
Landkreises Kelheim oder der Vertreter einer Gemeinde i. S. von § 9 Abs. 1 Satz 1 gewählt 
werden.  

 
(3) Sitzungen des Vorstandes sind jährlich mindestens einmal und zusätzlich bei Bedarf vom 

Vorsitzenden oder bei dessen Verhinderung von einem seiner Stellvertreter unter Einhaltung einer 
Ladungsfrist von mindestens 10 Tagen und unter Bekanntgabe der Tagesordnung einzuberufen. 
Eine Vorstandssitzung ist binnen einer Frist von 6 Wochen auch dann einzuberufen, wenn 
mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder dies schriftlich unter Angabe der Gründe beantragt. 

 
(4) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn er ordnungsgemäß geladen und mindestens die Hälfte 

seiner Mitglieder anwesend ist. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden , bei 
dessen Abwesenheit die Stimme des Stellvertreters, der die Sitzung leitet. 

 
(5) Der Vorstand leitet den Verein. Er erledigt alle Geschäfte des Vereins, soweit nicht die 

Mitgliederversammlung oder der Beirat zuständig sind. Die Wahrnehmung der Schrift- und 
Kassenführung kann der Vorstand dem Geschäftsführer oder hauptamtlich vom Verein 
beschäftigten Mitarbeitern übertragen. 

 
(6) Der Vorsitzende und sein Stellvertreter vertreten den Verein gem. § 26 des Bürgerlichen 

Gesetzbuches –BGB-. Jeder ist für sich allein vertretungsberechtigt. 
 
(7) Der Vorsitzende kann redaktionelle Änderungen und Ergänzungen der Satzung aufgrund von 

Einwendungen des Registergerichts in eigener Zuständigkeit vornehmen, um die 
Eintragungsfähigkeit beim Registergericht herbeizuführen. 

 
 
§ 9 Beirat 
(1) Der Beirat besteht aus dem Vertreter des Landkreises, je einem Vertreter der Gemeinden im 

Landkreis Kelheim mit mindestens 10.000 Einwohnern oder in deren Gebiet jährlich mindestens 
10.000 Übernachtungen stattfinden, dem Geschäftsführer des Vereins, je einem vom jeweiligen 
Träger zu bestimmenden Vertreter der Kurverwaltungen Bad Abbach und Bad Gögging sowie 5 
weiteren Mitgliedern. Die 5 weiteren Mitglieder des Beirats werden von der 
Mitgliederversammlung gewählt. Ermittlungsgrundlage der gemeindlichen Einwohnerzahlen und 
Übernachtungen sind die jeweiligen aktuellen Daten des Bayerischen Landesamtes für Statistik 
und Datenverarbeitung zu Beginn des Geschäftsjahres. 

 
(2) Für die Amtsdauer der Mitglieder des Beirats und für das Ausscheiden aus dem Amt gilt § 8 Abs. 

1 analog.  
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(3) Sitzungen des Beirats sind jährlich mindestens einmal und zusätzlich bei Bedarf vom 

Vorsitzenden des Vorstandes oder bei dessen Verhinderung von einem seiner Stellvertreter unter 
Einhaltung einer Ladungsfrist von mindestens 10 Tagen und unter Bekanntgabe der 
Tagesordnung einzuberufen. Eine Beiratssitzung ist binnen einer Frist von 6 Wochen auch dann 
einzuberufen, wenn mindestens die Hälfte der Beiratsmitglieder dies schriftlich unter Angabe der 
Gründe beantragt. Die Sitzungen des Beirats leitet der Vorsitzende des Vorstandes oder bei 
dessen Verhinderung sein Stellvertreter. 

 
(4) Der Beirat ist beschlussfähig, wenn er ordnungsgemäß geladen und mindestens die Hälfte seiner 

Mitglieder anwesend ist. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen. Beschlüsse bedürfen einer Mehrheit von zwei Drittel der abgegebenen Stimmen. 

 
(5) Der Beirat ist zuständig für die Beschlussfassung über  
 

a) die Zustimmung zum Haushaltsplan und zu außerordentlichen Ausgaben von über 10.000 
Euro, 

 
b) die Zustimmung zur Beitragsordnung, 

 
c) die Zustimmung zu Satzungsänderungen, 

 
d) die Zustimmung zur Auflösung des Vereins, 

 
e) die Aufnahme und den Ausschluss von Vereinsmitgliedern, 

 
f) die Bestellung des Geschäftsführers des Vereins auf Vorschlag des Vorstandes, 

 
g) den Beitritt des Vereins zu anderen Vereinen. 

 
h) Der Beirat kann der Mitgliederversammlung Vorschläge zur Wahl der Vorstandsmitglieder und 

der Rechnungsprüfer unterbreiten. 
 
 
 
§ 10 Geschäftsführung und Geschäftsjahr 
(1) Der Vorstand führt und verteilt die Geschäfte. 

 
(2) Die Bestellung eines Geschäftsführers erfolgt durch den Beirat auf Vorschlag des Vorstandes. 

Bei Bestellung eines hauptamtlichen Geschäftsführers muss die fachliche Qualifikation 
gewährleistet sein. Soweit zur Erledigung der Vereinsaufgaben notwendig, erfolgt die Bestellung 
von weiteren Angestellten des Vereins durch den Vorstand. 

 
(3) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 
 
 
§ 11 Protokollführung 
Sitzungen der Organe des Vereins und dabei gefasste Beschlüsse werden protokolliert und sind vom 
Sitzungsleiter und vom Protokollführer zu unterzeichnen. Protokollführer ist der Geschäftsführer oder 
eine vom Sitzungsleiter beauftragte Person. 
 
 
§ 12 Finanzierung und Haushaltsplan 
(1) Die zur Erreichung des Vereinszwecks erforderlichen Mittel werden durch Mitgliedsbeiträge, 

öffentliche Zuwendungen und Spenden aufgebracht. 
 
(2) Der Verein hat jährlich einen Haushaltsplan zu erstellen. Der Vorstand kann den Geschäftsführer 

mit der Erstellung des Haushaltsplans beauftragen. 
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§ 13 Kassenwesen und Rechnungsführung 
(1) Über die Einnahmen und Ausgaben des Vereins ist Buch zu führen. Zahlungen dürfen nur auf 

schriftliche Anweisung des Vorsitzenden des Vorstandes, seines Stellvertreters oder des 
Geschäftsführers im Rahmen der ihm hierfür vom Vorsitzenden erteilten Ermächtigung geleistet 
werden. Der Vorsitzende kann den Geschäftsführer auch ermächtigen, für den Fall dessen 
rechtlicher oder tatsächlicher Verhinderung nach eigenem Ermessen hauptamtlich vom Verein 
beschäftigte Mitarbeiter zur Zahlungsanweisung zu bevollmächtigen, allerdings nur im Rahmen 
der dem Geschäftsführer hierfür vom Vorsitzenden erteilten Ermächtigung. 

 
(2) Die Prüfung der Kassenführung des Vereins erfolgt durch zwei Rechnungsprüfer. Insbesondere ist 

zu prüfen, ob 
 

a) die Buchführung des Vereins ordnungsgemäß im Sinne der steuerlichen Vorschriften erfolgt 
ist und 

 
b) die Mittel nach dem Grundsatz der sparsamen Haushaltsführung und ausschließlich für die 

satzungsgemäßen Zwecke im Sinne von § 2 dieser Satzung verwendet wurden. 
 
Die Rechnungsprüfer unterrichten die Vereinsmitglieder bei der regelmäßigen jährlichen 
Mitgliederversammlung über das Ergebnis ihrer Prüfung. 
 
 
§ 14 Satzungsänderungen 
Änderungen der Satzung kann die Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von zwei Drittel der 
anwesenden Mitglieder und nach Zustimmung durch den Beirat beschließen. Anträge auf 
Satzungsänderung müssen mit der Einladung zur Mitgliederversammlung bekannt gegeben werden.  
 
 
§ 16 Vereinsauflösung 
Die Auflösung des Vereins kann nur in einer ausschließlich zu diesem Zweck einberufenen 
Mitgliederversammlung und nach Zustimmung durch den Beirat erfolgen. Der Beschluss der 
Auflösung des Vereins bedarf der Zustimmung von drei Viertel der anwesenden Mitglieder. 
 
 
§ 17 Vermögensverwendung bei Vereinsauflösung 
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an den Landkreis Kelheim zur 
Verwendung für Zwecke im Sinne von § 2 der Satzung. 
 
 
§ 18 Hauptamtlich vom Verein beschäftigte Mitarbeiter 
Bis zur Regelung der Beschäftigungsverhältnisse der hauptamtlich für den Tourismusverband 
eingesetzten Beschäftigten des Landkreises Kelheim gelten auch diese als hauptamtlich vom Verein 
beschäftigte Mitarbeiter. 
 
Kelheim, den 27.11.2001 
 
 
 

 
 


